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Protokoll 
 

Veranstaltung: 

81. Vorstandssitzung der LAG AktivRegion Wagrien-Fehmarn e. V. 
 

Ort der Veranstaltung:  

GZO Oldenburg i.H. 

 

Name des Protokollanten: 

Matthias Amelung 
 

Datum der Veranstaltung: 

06.01.2020 

 

Beginn der Veranstaltung: 

18:05 Uhr 

 

Ende der Veranstaltung: 

19:45 Uhr 
 

Teilnehmer: 

Siehe Teilnehmerliste (im Büro des RM einsehbar) 
 

Tagesordnung/Ablauf der Veranstaltung: 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bestätigung der Erstellung und Richtigkeit:  

 

10.01.2020 Matthias Amelung                                             Jörg-Peter Scholz 

Datum                                            Unterschrift des Protokollanten 
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1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Scholz eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer. Er stellt fest, dass der Vorstand 
beschlussfähig ist. Er begrüßt besonders Herrn Saba, der zum ersten Mal in seiner Funktion 
als Bürgermeister der Stadt Oldenburg teilnimmt. Er bedankt sich bei Herrn Blucha als Leiter 
des Referats ländliche Entwicklung des Innenministeriums, das dieser die Zeit gefunden hat, 
zum aktuellen Stand der Förderperiode zu berichten.  
 
2. 2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020 

Herr Scholz teilt mit, dass auf Grund des Wechsels von Frau Englmann zur Handwerkskammer 
Lübeck die Stelle der Assistenz des Regionalmanagements seit Jahresbeginn vakant ist. Der 
Vorstand hat in der vorangegangenen Sitzung im Dezember grundsätzlich beschlossen, diese 
Stelle neu zu besetzen. Er übergibt das Wort an Herrn Amelung, der anhand des Schaubildes 
auf Folie 6 den aktuellen Finanzierungstand der Geschäftsstelle erläutert. 
Dieser führt aus, dass gemäß des aktuellen Änderungsbescheides des LLUR vom 15. 
November 2019 von den für die Gesamtlaufzeit bis März 2023 bewilligten 442.780 € aktuell 
lediglich 50% abgerufen wurden. Es stehen somit für die Jahre 2020 bis Ende 2022 die vollen 
Jahresbudgets an EU-Geldern (56.560 €) zur Verfügung. Zusätzlich zu der für 2023 geplanten 
Mitteln in Höhe von 18.853 € verbleibt ein Rest von 32.945 €.   
Zentraler Punkt neben der Finanzierung ist jedoch die Abschätzung der möglichen Laufzeit 
sowohl des neu zu schließenden, als auch der Verlängerung des bereits mit Herrn Amelung 
bestehenden Vertrags. Herr Weber betont die aus seiner Sicht wichtige Sicherung der 
bestehenden Qualität des Regionalmanagements auch über die laufende Förderperiode 
hinaus, die ggf. in den Verträgen berücksichtigt werden sollte. 
Herr Blucha weist darauf hin, dass trotz seines Verständnisses und der Nachvollziehbarkeit 
des Wunsches dem leider formal nicht entsprochen werden kann. Aus förderrechtlichen 
Gründen sind die Personalstellen in den Regionen mit jeder Förderperiode neu aus-
zuschreiben. Mit Bezug auf die laufenden Förderperiode berichtet er, dass aktuell seitens der 
EU von mindestens einem Jahr Verzögerung beim Übergang in die neue Förderperiode ab 
2021 ausgegangen wird. Analog dazu gibt es derzeit auf der europäischen Ebene 
Abstimmungen, dieses durch die Verwendung „neuer Gelder“ der noch kommenden 
Förderperiode bereits für Projekt in der aktuellen Förderperiode bereitzustellen. Ob nun mit 
dieser Finanzierung oder ohne, wird 2021 in Schleswig-Holstein ein „normales Förderjahr“ 
werden.  Herr Blucha weist auf die unterschiedlich erfolgreiche Verwendung der Fördergelder 
durch die AktivRegionen anhand der Tabelle auf Folie 5 hin. Um den Abfluss der Mittel 
sicherzustellen, wird es wie in den vorangegangenen Jahren eine Umschichtung zwischen den 
Regionen geben.  Die Mitglieder des Vorstandes sichern Herrn Blucha zu, dass es in der 
Region kein Problem gibt, zusätzliche Projektvorhaben im Rahmen der Strategieumsetzung 
zu fördern. 
Herr Lichtenstein fragt nach, ob es unter den aktuellen Gesichtspunkten problematisch sei, die 
Arbeitsverträge bis Ende 2022 zu befristen. 
Herr Blucha weist darauf hin, dass es zu den dargestellten Planungen derzeit noch keinen 
Beschluss der EU gibt. Auf Bundesebene gehen die Länder von derzeit zwei Übergangsjahren 
aus, da abweichend vom bisherigen Procedere es keine einzelnen Landesprogramme, 
sondern nur ein Bundesprogramm für LEADER/AktivRegionen geben wird. Hier stehen derzeit 
jedoch nur bedingt Kapazitäten zur Programmierung bereit und es erfordert einen besonderen 
Aufwand zur Koordinierung eines nationalen Strategieplans, dem dann Bundestag und 
Bundesrat abschließend zustimmen müssen. Zusätzlicher Abstimmungsbedarf entsteht durch 
die unklare Höhe des EU-Haushaltes und der noch notwendigen Aufteilung zwischen den 
Direktzahlungen an die Landwirte und die 2. Säule der Agrarpolitik. Derzeit geht das 
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Landwirtschaftsministerium von einer gleichbleibenden Finanzausstattung der AktivRegionen 
bis hin zu einer Kürzung von 35% des Aktuellen Budgets aus. Herr Blucha sieht eine Befristung 
bis Ende 2022 als sinnvoll und sicher an.   
 
Der Vorsitzende Herr Scholz bittet nunmehr Herrn Amelung den Sitzungsraum zu verlassen. 
Nach kurzer Diskussion ergeht folgender 
 

Beschluss: 

Der Arbeitsvertrag/evtl. Dienstleistungsvertrag für die Assistenzstelle und der Vertrag mit 
Matthias Amelung sind bis zum 31.12.2022 zu befristen, bzw. zu verlängern. Außerdem soll 
der engere Vorstand, der sich schon in der Vergangenheit mit der Vergütung der Mitarbeiter 
beschäftigt hat, eine mögliche Anpassung der Eingruppierung des Regionalmanagers prüfen. 
 
Übereinstimmend wird die bisher erbrachte Arbeitsleistung von Matthias Amelung gelobt. Der 
Vorsitzende erläutert, dass die Arbeitsverträge mit dem Landesamt abzustimmen sind. Dabei 
ist zu berücksichtigen, dass Mitarbeiter/innen der Regionalgeschäftsstelle nicht besser gestellt 
werden dürfen, als vergleichbare Mitarbeiter/innen des Landesamtes. Außerdem muss die 
anteilige Finanzierung der Geschäftsstelle seitens der Kommunen gesichert sein. 
 

Herr Scholz bedankt sich bei den Teilnehmern und schließt die Sitzung um 19.45 Uhr. 
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Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung

Herzlich Willkommen 

zur

81. VORSTANDSSITZUNG

IM RAHMEN DES VEREINES

LAG AKTIVREGION WAGRIEN-FEHMARN E. V. 
06.01.2020

Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung

Agenda

2

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020
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Aufgaben Geschäftsstelle LEADER (2015-2023)

Ansprechpartner/Akquise

Projektentwicklung LEADER + 
andere Fördertöpfe u.a. Regionalbudget

Organisation/Durchführung Gremien

Vorstandssitzungen, Arbeitskreise
incl. Projektgruppen (alt/neu)

Verfahren

Projektanträge LEADER

Mittelverwendung bewilligter Projekte

vorab Prüfung für das LLUR

Berichtswesen

Betreuung – Endevaluation durch externe 
Büros

Vorbereitung neue Förderperiode/ 

neue Strategie

organisatorisch/inhaltlich, Netzwerkarbeit

Auch nach 2020 vorzuhalten

2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung4

2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

Evaluation Thünen Institut 2018

 durchschnittliche Kapazität Regionalmanagement SH 56 Wochenstunden (2009-2014, 51 Stunden)

 AR Wagrien-Fehmarn 59 Wochenstunden (+5 Stunden Fischerei)

 Sollformulierung IES Leitfaden/Anerkennungsverfahren: angestrebter Stellenumfang 80 Stunden 

(eine Stelle ManagerIn plus eine Stelle Assistenz)

(Angabe Planungsbüros Nettostunden (ohne Overhead und Büroorganisation) / Angestellte brutto (Urlaubs-
und  evtl. Krankheitstage enthalten))

3

4
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2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

Stand der Förder-

gelder bis Oktober 

2019

Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung6

Finanzierung Geschäftsstelle/Regionalmanagement

Quelle:  Änderungsbescheid 15.11.2019,
Mittelabruf I/2019

 Zuschuss der EU = 56% der förderfähigen 

Kosten (101.160 €/a)

 50% der bewilligten Mittel bis Ende 2019 

abgerufen 

 Anteilige Kofinanzierung der Gemeinden 
für 2015 – 2023 konstant.

2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

Zuschuss EU Plan Ist Differenz

2015 47.133,33 0

2016 56,560,00 64.717,62

2017 56,560,00 51.144,74

2018 56,560,00 52.007,00

2019 56,560,00 53.705,23

Stand 273.373,33 221.567,59 +51.798,74

2020 56.560,00 0

2021 56,560,00 0

2022 37.706,66 Wenn 100% +32.945,40

2023 18.853,34 Wenn 100% -4.761,26

Gesamtzuschuss 442.780,71

5
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A
Regionalmanagement

(LEADER)

Analog zum aktuellen Procedere

 Ansprechpartner/ Projektakquise Projektträger

 Projektaufruf Begleitung Projektträger

 Projektauswahl/-sitzung

B
Verwaltung 

Regionalbudget
(neu zu schaffen)

Neu innerhalb des Vereins

 Projektträger stellt Antrag bei der LAG

 LAG prüft und schließt Zuwendungsvertrag

 Projektträger führt Projekt durch

 Projektträger reicht Verwendungsnachweis für Projekt bei LAG ein

 LAG prüft Verwendungsnachweis und zahlt an den Projektträger
 LAG reicht Verwendungsnachweis für Budget bei LLUR ein

 LLUR prüft und zahlt an die LAG

Aufgabenverteilung in der Projektförderung bei Einführung des Regionalbudgets

3 c. Operative Umsetzung des Verfahrens

Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung8

B
Verwaltung 

Regionalbudget

Kosten und Finanzierung Regionalbudget

3 d. Optionen zur Umsetzung des „Regionalbudgets“- Finanzierung

 Verwaltung der Projektmittel

Planungsrechnung (Prognose) auf Basis einer 

Dienstleistung (Tagessatz)

Zeitbedarf/Projekt 5 Tage

Tagessatz, brutto 650  € (Basis Ausschreibung zur 

Halbzeitevaluation)

Anzahl Projekte 15 Stk. 

Schätzwert:

5 Tage x 15 Projekte = 75 Tage, 
75 Tage x 650 € =48.750 € 

Gemeinde Anteil 2019

Fehmarn 7.492,32

Heiligenhafen 5.371,84

Großenbrode 1.237,84

Gremersdorf 957,52

Neukirchen 817,84

Heringsdorf 777,04

Göhl 803,92

Wangels 1.303,60

Oldenburg 5.661,28

Grube 626,64

Dahme 856,24

Kellenhusen 743,92

Grömitz 4.152,80

Amt Lensahn 5.138,56

Neustadt i.H. 8.672,16

Altenkrempe 774,16

Schashagen 1.288,24

Summe 46.675,92

7
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2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

Aktuelle Zeitplanung 

der LEADER-Förderung in Schleswig-Holstein

Jürgen Blucha

Leiter des Referats ländliche Entwicklung
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2. Personelle Ausstattung des Regionalmanagements ab 2020

 Mail vom 18.11. - Endzeitpunkt des Bewilligungszeitraums von Projekten 30.09.2022 
 zeitgleich, seitens der Kommission Vorschlag für eine Übergangs-Verordnung

 Beginn der neuen Förderperiode verzögert sich

 Plan nach 2021 Mittel des neuen Mehrjährigen Finanzrahmens (MFR, neue Förderperiode) für 

Maßnahmen des laufenden Programms

 Regelung über den Endzeitpunkt der Projekte wird zunächst wieder ausgesetzt. 
 s können weiterhin Projekte, z. B. Anschubfinanzierungen über eine Laufzeit von drei Jahren, 

beschlossen und bewilligt werden ohne Befristung auf den 30.09.2022

 Wenn 2020 Klarheit über den Übergang der Förderperioden, neuer Endzeitpunkt für Projekte der 

laufenden Förderperiode.

9
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Fragen?

Anregungen? 

Kommentare? 
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5. Anfragen und Mitteilungen

Oldenburg in Holstein, 6. Januar 2020 Vorstandssitzung

Vielen Dank für Ihr Engagement 

und Ihre Aufmerksamkeit! 

Gerne stehen wir Ihnen unterstützend zur Seite:

Jörg-Peter Scholz Matthias Amelung

1. Vorsitzender Regionalmanager Wagrien-Fehmarn 
Neustädter Str. 26-28 04361-620700
23758 Oldenburg matthias.amelung@ar-wf.de
scholz.joerg-peter@gmx.de www.ar-wf.de

Verabschiedung
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